
tt- 4f& q(3 der Beilagen zu den Stenographischen ~ol1en des Nationalrates 
- . '. 1 XIV. Gesetzgebungspenoae 

DER BUNHESI\UNISTER 
FUR \VISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zlo 100001/32 - Parl/76 Wien, 8.m 260 Juli 1976 

An die 
Parla~entsdirektion 

Parlament 

.1917 Wie n 

$2'f./A8 

~!}76 -08- 0 6 
zu 6"16 1.1 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nro 516/J-UR/76, betreffend Einsparung von Dienstposten 
und EinschränklUlg der Überstunden, die die Abgeordneten 
SANDMEIER, SUPPAN und Genossen am 230 Juni 1976 an mich 
richteten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Obwohl an den öffentlichen Dienst immer 
größere Anforderungen gestellt werden, und die Bundes­
regierung andererseits bes'trebt ist, die Serviceleistun­
gen des Bundes für die Bevölkerung stetig zu verbessern, 
sieht sie sich aus staatsfinanziellen ErvJägungen gezwun­
gen, den Personalaufwand des Bund.es durch Verminderung 
der Anzahl de= Dienstposten bzw. durch Einschränkung 
der überstundenleistungen zu verringerllo 

Ich werde gemeinsam mit den verantwortlichen 
Beamten meines Ressorts bis zur Beschlußfassung der Eun­
desregierung über den Enh·;urf für dB.S Bundesfinanzgesetz 
1977 - also etwa innerhalb der nächsten drei Monate -
überlegungen anstellen; .in welchen Bereichen und in 

welchem Ausmaß diese Einsparungen möglich aind9 
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ad 1) 

Ich werde 8.11e8 daransetzen, daß auch in 
meinem Ressort gegellüber dem Dienstpostenplan 1976 eine 
Einspa.run.g von 1 % erreicht wird. 

ad 2) 

Js.o 

ad 3) 

Die Einsparung an Dienstposten ist erst f·ar 

das J'ahr 1977 vorgesehen.. In welchen Bereic.hen un.d in 
welchem Ausmaß sie erfolgen wird, k~ü ich dezitiert 
da.her erst nach Vorliegen des Entwurfes- für das Bundes·~ 

finanzgesetz 1977 aussagen. 

ad l4-) 

Jao 

ad 5) 

Eine genaue Darstellung des Umfanges li'1d der 

Bereiche, in denen im 10 Halbjahr 1976 in meinem Ressort 
uoerstunden geleistet wurden, könnte nur nach Durchführung 
einer sehr umfaugreichen und zeitra.ubenden Erhebung 

gegeben werden. Wegen der in vielen Fällen angewendeten. 
und vom Gesetzgeber offensichtlich aus verwaltungsöko­
nomisch(~n überlegungen eingeräumten .M.öglichk~d t, UOer­

stunden durch die Ge\olährtmg von PausclHllentschädig>"mgen 

abzugelten, würde sich trotz einer noch so aufwendig durch­
geführten Erhebung nur ein sehr ungenaues Bild ergebene 

Ich bitte daher um Verständnis, daß ich diese 
Frage unbeantwortet lasse, umso mehr als di.e mir zur Beant­
wortung schriftlicher parlamentarischer 1w.fre.gen eingeräumte 
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Frist zur Durchführung der vorerwähnten Erhebung kaum 

ausreichen würde. 

ad 6) 

Eine Einschränkung der im ersten Halbjahr 
1976 geleisteten überstunden ist \'lOhlnicht mehr möglich. 

Ich werde mich a-berbemühen, daß durch verschiedene 

Rationali.sierungs1llaßnahmen künftighin die Ube:cstunden­

leistungen eingeschränkt werden können .. 

ad 7) 
Wie ich bereits einleitend er,,,,ähnt habe, 

werden in meinem Ressort überlegungen au.ch darüber ange­

stellt, in welchen Bereichen und. in welchem Umfang eine 

Einschränkung der überstundenleistungen möglich ist .. 

Erst nach Vorliegen des Ergebnis~es dieser überlegungen 

wird eine Aussage zu dieser Frage möglich sein. 

)~ 
·V L V' \ I • 

jf..\ /1,/\./\./1 . I 

/ 1 ''01 ! . 

.. 
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